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Der Stadtrat wird eingeladen, eine gesetzliche Grundlage für die Finanzierung der Winterthu-
rer Kultur zu schaffen und dazu einen Erlass auf Stufe Gemeinderat vorzulegen. 
Dabei ist insbesondere darauf zu achten, dass 

- die aktuell geltenden Subventionen sowie frühere Volksentscheide in der gesetzli-
chen Regelung abgebildet werden und das geltende Kulturleitbild darin Niederschlag 
findet, 

- zentrale Faktoren für die Erteilung einer städtischen Unterstützung an Kulturinstitutio-
nen deren Eigenverantwortlichkeit und Selbstfinanzierungsgrad sowie eine möglichst 
öffentlichkeitswirksame Präsentation sind, 

- unerwartetes, neues Kulturschaffen oder neue Institutionen sollen unkomplizierte und 
klare Regelungen vorfinden, unter welchen Umständen Kultursubventionen beantragt 
werden können, 

- ein schlankes Gesetz eingeführt wird, das keine unnötige Bürokratie hervorruft. 
 
 
Bei der Erarbeitung des neuen Kulturleitbildes hat der Stadtrat die verschiedensten Kultur-
schaffenden, Institutionen und Interessenvertreter zu einem partizipativen Verfahren einge-
laden. Eine der häufigeren Forderungen in diesem Prozess war die Schaffung einer gesetzli-
chen Basis für die Kultursubventionierung und –finanzierung. Eine gesetzliche Basis gibt den 
Kulturschaffenden Sicherheit und verpflichtet die Stadt, das vielfältige und qualitativ hochste-
hende Kulturleben in Winterthur aufrecht zu erhalten. Gleichzeitig werden aber auch die 
Rahmenbedingungen dadurch klar gesetzt. 
 
Mit der Schaffung einer Rechtsgrundlage für die Kultursubventionierung wird ein formaler 
Aspekt erfüllt, der den Status von Winterthur als Kulturstadt verstärkt und für die Zukunft 
festschreibt. Eine gesetzliche Basis ist ein Bekenntnis zur Kultur und zum Winterthurer 
Kunstschaffen. 
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einge- 
sehen: 

              Mitunterzeichnende (X): einge- 
sehen:

                Mitunterzeichnende (X): 

√ Ch. Baumann (SP) X √ St. Feer (FDP) X 

√ B. Helbling-Wehrli (SP)  √ F. Helg (FDP) X 

√ R. Kappeler (SP)  √ U. Hofer (FDP) X 

√ R. Keller (SP)  √ Th. Leemann (FDP) X 

√ B. Konyo Schwerzmann (SP)  √ Ch. Magnusson (FDP)  

√ F. Künzler (SP) X √ D. Schneider (FDP) X 

√ F. Landolt (SP) X √ M. Wenger (FDP) X 

√ Ch. Meier (SP) X    

√ U. Meier (SP) X √ K. Cometta-Müller (GLP) X 

√ S. Näf (SP)  √ R. Comfort (GLP)  

√ M. Sorgo (SP)  √ S. Gygax-Matter (GLP) X 

-- M. Steiner (SP)  √ M. Nater (GLP) X 

√ S. Stierli (SP) X √ A. Steiner (GLP)  

√ G. Stritt (SP)  √ M. Zehnder (GLP)  

√ B. Zäch (SP)  √ M. Zeugin (GLP)  

   √ M. Wäckerlin (PP)  

√ F. Albanese (SVP)     

√ S. Büchi (SVP)  √ J. Altwegg (Grüne)  

√ G. Gisler-Burri (SVP)  √ R. Diener (Grüne)  

√ M. Gubler (SVP)  √ R. Dürr-Ziehli (Grüne)  

√ M. Gross (SVP)  √ Ch. Griesser (Grüne)  

√ H.R. Hofer (SVP)  √ D. Hofstetter (Grüne)  

√ R. Keller (SVP)  √ D. Berger (AL)  

√ Ch. Leupi (SVP)  √ K. Gander (AL)  

√ U. Obrist (SVP)     

√ D. Oswald (SVP)  √ L. Banholzer (EVP)  

√ P. Rütsche (SVP)  √ M. Bänninger (EVP)  

√ D. Steiner (SVP)  √ Th. Deutsch (EVP)  

√ W. Steiner (SVP)  √ B. Huizinga-Kauer (EVP)  

-- M. Trieb (SVP)     

   √ K. Brand (CVP)  

-- Z. Dähler (EDU)  √ A. Geering (CVP)  

   √ I. Kuster (CVP)  

√ Y. Gruber (BDP)     

 


